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DB Projekt GmbH Stuttgärt 2'l nimmt Stellung zu Fragen aus dem Besucherbuch

FOnl Wochen lag das Besuch€öuch in de. Dau.r-
aus§tellung zu Stuttsart 2l .us. Die Vleluhl dsr
Kommema.e und Anmerkungen der Bü.serinnen
und Bürger hat die Amtsblan-Redaktion ausge-
we.tet, themarisch zusammong€stsllt und den
Fachleulen belder Srädtue altung und der Deut-
schen Bahnzugeleitet. Die Antwort drucken wir in
regelmä8iger Folge ab; Hier di€ Stellungnahme
der DB Projekt GmbH Stuttgart 21 zum integralon
Takwerkehr, zu den Umsteigezeiten im geplänten
Durchgangsbahnhof uncl zui Gäubahn.

V'ele BesLcncr be/weilc-n. daß achl GIe6e ausre!
cheD, um damrt ernan inlegrdlcn Tdklrährplän wie
beispielsweise in Zririch zu realisieren. Das Nachse-
hen hätlen die Fab4äste rm E€Fonalv€rkelr, die
olt lange aui AnschlD,ßzlige, seieD es Rcgional, oder
Femverkehrszrige, walten mirllten. Die hojektge
sells.hali veMe'sr in dL Zusammen]tanE auf
wrssFns(hafrLcha Beßlei ßLchuneea Bel ,\
nen sei lestgcstellt worden, da! acht cleise in be-
triebhcher und wirtschaftlicher Hinsicht die beste
Lösuns tri! den neuen Bah.Iof därste11en. Der

ute. BenicksLchtrgung der geplanten Sleig
des Zugangebots eegenuber derh€utigen Srtu

duDgen im Nahverkeh. als heute Iäufl Stutteärt 21
m1t acht Gleisen ,opthal' md lEt noch ReseneD",
so die Eachleute wörtlich.

der gro8en Knotenbahrhöfe, eben auch des stütt-
Bddars, bcsrehe in der groBen Anzahl an Zusvcrbrn-
dungen ih aue Richtungen. Angesichts eiaes dext-
lich vergrößerten Zugangebots köme mrt Siulteart
21 eia Täktfährplan angeboteD werden der sowohl
kulze ReisezeiteD als auch stige Ußt€]8emög-
Iichkeit€n gewährleiste

hrDlan von
S ,äreerdler
T er bei der
Bahn. ,rm ldeaifä[ halten b€rm integralen Takt
i alle Linien zu! Aleichen Zeil im Bäbrhof,
s rckt in alle Richtungen umgestiegen wer
den kann Ein solcher Idealtakl ist dezeit nähe-
rungsweise in der Schweiz Ealisieft. Übenrasen
aul D€utschrand sei jedoch in de oßeh Knoten-
bahnhölen wie Stuttgart, MaDrih€ d€r Frankturt
em solcher Idealtakt nicht zu rcalisieEn. Uhabhän-

l;

Durch das gesleigerte Zügängebot verfügt Stuttgart
Jeduth Lb,r dre bcssere AIrFra FgcLnaßrge
VerbrDdungcn m \urzFn Z"illäkl nden in slle

Umsteigez6iten
Die geplanten Umsteigezeiten von zwei Mmuten

FabrEastwechs€l nicht möglich " Dazu die Plojekl-
geseUschaft: ,,ID dd Diskussior lm Stuttsart 21
werden uterschiealliche ZeitaDgabeD ducheinan-

zeiten und UmsteisezeiGr. tezeiten
bez€rchnen alie Zeitapanne z hrt und
Ausfahrt eires Zuges. Diese Zeit stehtzum Ein- und
Aussteigen zur VerfLigung Die Wegezeitetr bezeich-

m Umsteigen von
Fullse8 benöiigt.
derAnschlußzug

am gleichen abfährt. Die
durchscm"l, Kopfbahnhof
s,nd a.hl Mrn der Weg von
Gleis 1 bis Gleis 16 zurückgelegt serden duß. Die
durchschnittlichen Weg€zeiten beim Durchgangs,

bahhhof mit I Gleisen betEgen vier Minuten. Die
Umsteigezeiten beinhalten datuber hiräus neb€n
den reinen wegezeit€n auch dre Wanezeit auf den
welter{rihrenden Zug."

Bleibt die Gäub.hn?
v.elc Ehrräse beschalt'spn sr. t der cäLbahn-
lrassp. AIe cph"h dä\on eLs. zumrndest dre

strecke frir den übellasteten S Bahr-Tumel zwi-
schenHauptbalE}Iof,Schwabs:liäil-emdYaihinsen.

schutz aulmerksam gemacbt
Drp Planpr rlFr Daurst.hpn Bdhn AG räumcn ern.

daß dre Hauptb€last heutieen S-Bahn-Tun-
nels aul der Sirecke uptba'hnhof zur Schw-
abstraße sei Für dieseD Streckenabschnitt könne
frerU.h ä rch üi" CäJbahr keire asruns brm-
gen, da sie zu abseits liege. ,,Slutt 21 bringt al

Srurroaar 21

Ierdm8s ein€ w€senfliche Enttastung für die Ver-
bindung vom Hauptbahnhol aul d1e Fildem undzh Ftughalen. Durch die neue Strelenfühflng
entsteht erne Explessverbihduhg, diein acht Minu
ten vom Hauptbahnhof aui die Fildem zum Flueha-
Ien lij}lri. Di€ S-Bahn heute bendtigt hiedrir 28 M!

zu veräulleh. Ihwiewelt die Strecke IiE den Stadt-
babnv€rkelr genutzt welden könnte, ist offen. Frir
eine Deue Stadtbannverbindung erscheiDt die cäu-
b8bntEsse zu abseits gelee€n. Das Fahqastauf
komen ist eher genng einzuschätzen. Aus dlesem
Ar werden. oba1t ls Weg od€r
Ra


